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"Hi werbeförderungsamtesund
1. x", der von diesem veranstal-tetenFachausstellungfür

Q Edelmetallbearbeitung, fer-nerderWienergewerb-
lichen Fortbildungsschule
in der Mollardgasse und der
von Professor Hoffmann auf

der I-IohenWarte errichteten

Ü Bauten statt. In der am

v, g. juni im Vortragssaal des
QÜ. - k. k. ÖsterreichischenMu-

seumsabgehaltenenöffent-
lichen Versammlung er-

Frühjahrsausstellung österreichischerKunslgewerbe.Muster- statteten Referate: HofratP"- Emma-m (D3-rächen"
Aufgaben), Burgermexster

Rehorst (Die Werkbundausstellung Köln 1914), Direktor Osthaus (Das
Deutsche Museum), Direktor Julius Leisching (Museum und Publikum),
Geheimer Rat Dr. Muthesius (Der Gartenstadtgedanke), Dr. johannes Müller
(Submissionswesen), F. Krais (Gewerbliche Materialkunde). Am 10.Juni fand
im Vortragssaal des k. k. Österreichischen Museums unter Vorsitz des Hof-
rates Dr. Vetter eine Versammlung der österreichischen Mitglieder des
Deutschen Werkbundes und vieler anderer Interessenten statt, in welcher die
Gründung eines ÖsterreichischenWerkbundes beraten wurde, der mit dem
Deutschen Werkbunde in engster Fühlungnahme zusammenwirken soll.

GALERIEMIETHKE.EinekleineKollektionneuererundältererArbeiten
der Berliner Maler und Bildhauer, welche die "Sezession" repräsentieren, füllt

den Ausstellungsraum der Galerie Miethke. ManLfühItsofort, daB man es hier mit jenem
Teil der Berliner Künstler zu tun hat,

3,; y welchedemProtestgegendenEinflußM" modernerfranzösischerKunstferne-M"
stehen;mitunterglaubtman sogar jün-g! gereFranzosenvorsichzuhabemWalde-
mar Rösler versucht, es den Neu-Impres-
sionisten an Kraft der Farbe, Ausdruck
des Erlebnisses, aber auch an Flüchtig-
keit und Derbheit der Mache gleich zu
tun. Die Feinheit der Empiindung er-

FriihjahrsausstellungösterreichischerKunstgewerbe. reicht er nicht Darin sind doch wieder
Gemüseschilsselaus einemService,nach Entwurfvon Re- die älteren Führer der Künstlergruppe
gierungsrat ProfJosJ-loßrnnnn, ausgeführt von JomBöcll die Meister. Der einst revolutionäre


